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Zweite exee. Fcilbittung.
Bom l. l, BcznlKgnlchlc Lelivftlich

' " " m i t Bezug auf das löd.ct vom
^ - ^ lober l. I . , Z. 3917, lundge-
macht, daß be« resullali'losn erster erecu-
llver Feilbiclun^ dcr in dcn Verlaß dee
Johann Ccc von Sluwine gehörigen, im
Grundbuchc dcr Hllrschafl Adclsrerg «ud
Ulb.'Nr. 106 varlommenden Nealitü« zur
zweiten auf den

7. I ä u n e l l . I .
llnbtraumten Fcllbictung geschritten wird.

K. t. Bczirlsgcrlcht Scuoselsch, am
4. Dezember Itt7:i.

(2945-3) Nr. 16.845.

Executive
t«calitätcu-VclslciaclUng.

Vom l. l. stüdt.bele.,. Gczirtsgcrichte
^albach wird liclannt zemachl -

<is sei üler Ansuchen oer l. l. lUn^nz-
procuratnr Vaibach d,e -pnitipe F<-i!l'^
tung der den Johann und Maria Nooal
?°" G°"'.lche gchä.iaen, gc.ich.l.ch aul
l ^ sl. 60lr. ge,chätz,cn, im Glundbuche
s " Guleo ^an..,cht,of i ^ . I . Fol 3d,
" ' b N.. 9. Rec,f.-Nr. 8 volto.nmenden

lammt A . . ^ ^ . ^ ^

^ . t u n ^ T a g s . , m . g e n . und zwar die

2 2. I ü n n e r ,
ble zweite auf den

22. Feb rua r
und die dritte a..f den

^ - M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« v ^ 10 bi« l i i lll,r
ln der Amlsl.nzlei. mit ^ «. . . "
angeordnet word.n, daß die M« ^ " ^ " ^
' m d e r e . s t e n u n d z ^
umoocrübcrden Schäh.,.,lt«werlh «it.
drillen aber auch unter demselben hintan,
gegeben weiden wird

Die oic^tioncchedinanissc, wornach
msbesondnc jeder Vicilanl vor gemachtem
"nbote ein woerc. Padium ;n Handen
s.^'cilalions-Commission -u erlegen hat,
W...'t das Echähunsseprotololl und der
^""buchst f t ract lünnen in der dieSae-
" ^ N " »i^istratur eingesehen we.dcn.

«a'bach, am 12. lDllobes I87i!

(2W7-3) Nr. ^ 1 4 .

Tritte ezcc. Fcildictunl,.
I I I ! Nachhailgc zum d>ci>^cllchll!chen

Eoiclc vom ^3 Jul i 1872. Z. 2i) I0,
wird bclanl't gcmachl, duß ubcl Aujuchcn
des löicculiuüeluDlelS die uuj dcu l i t t«,
Dezcmvcr d. ^ j . l»,^coldnlle zweite ^cll
biclul'g der dem M,charl Slufc^ vo»
Bisaltz Haue.'Nl. ? glhöli^cn Humcalilül
l1ic!f..^tl. 347 uä ^jlunol'uch Hcrlschasl
St,sc,'berg untcr Auflcchlljuilunu bcr dlil»
len auf den

l 3. I i i n n e r 1 6 7 3 ,
vormitiag 10 Uhr, angeordnelcn ^cilbie.
lllllgslag^tzung als aogelhall ang<jchcl>
wvlden ist.

«. l. Gczirlsgcrichl «elfenberg, am
7. Dczemvcr 1«?2.

(i i9^4-3) Nr. 16.972.

Erecutivc
3tclllitätett-^c!stelgcluujZ.

Bom l. l. sladt..t>clcu. Bczlrlsuerichlr
Malbuch wild dclannl gemacht:

<ülo sei über Ansuchen tur l. t. Finanz-
procuialnr ^aibach d>e exec. Fc>lbllll>i,g
der dcm i)ran^ (̂ udcc von Olatuäc gcho»
ri^cn, gerichtlich aus 782 ft. glichaylcli.
>m (̂ r>u>d^uchc dcr Hctischasl Äuc,epc>g
l o m . 1, gul 21 , U.b. Nr. 380, 9iclf.-
'^il. Ib7 oorlommendcn Nralllüt pcw
l3ü ft. 7^ ' / , tr. «. 8. 0. vtwlllluel und
hiezu drei gellbielungs-Tagsatzungeu. und
zwar die elsle auf den

1«. I ü n n e r ,
die zweite auf den

111. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 .
ledcsmal volMlllaus von «) bis 12 Uhr in
dcr Amlolünzlei, mit dem slnhungc angcord
net worden, daß die Pjandlealiläl bei d.l
er>len und zweiten Fc>ld>clung nur nm odci
über den Schahungeweilh, bei der drillci'
ulltr auch unle> demselben pinlangegcbe"
werden wi,d.

Die ^icitulionS-Gedingnissl, wornach
> insliesondeic jeder Vicilanl uor gemachlem
«nbole ein 10"/^ V.'dium zu h.,ndcn dcr
^'citations Lommlssion zu erlegen hat, so
w't das Schätzung Prolc>loU und del
Grundbuchs.Efllart' lonncn in der dicS'
genchllicheil viegisllalur eingesehen werden.

Laibach, «,« 12. Ollober 1872.

(2883-3) Nr. 8306.

UcdcttNMllg dritter lrec.
^cllblttllllst.

' ^joi^ dcm l. l. GczlllSgcrlchlc Feistriz
wi,d belannl ^cmochl:

" lHt« sei ül'er Ansuchen dcS Her«n «n
ton Domladiö von Olime d>c m>t Ge«

^ scheide vom 15. Jul i 1872, H. 5713.
auf den l . Ollobcl. 1872 an^coidncle
dritte excc. Feilbiciung dcr N>c»liiül dce
Änlo»! M l lämt von Smcijc'^ir 4, Ulb.»
»i». 40 Ull Herrschaft Gl,lc«>cau mil Oci«
blhallnn^ dco Oxe«, der Stunde und
mit dem vorigen Beisätze auf den

! 4 . I i t n n e r 1 8 7 3
übertragen wvldcn.

K. l. Bezülsgetlchl Fcisttiz, am Iten
Ollober 1872.

(2V32—3) Nr. 18.632.

l5fccutive
^iealitatcll-Versteigllllllg.

Bom l. l. slüdl.beleg. Slzlllsgellchle
^aibach wird bclannt gemachl:

^ts sei übet Ansuchen des Franz D^sa
von Mal^vas die efec. gclltiictung dci
dem Andreas Hd>llr>je von St . (Äeor^cn
gcholigcn, gcrichltich a»f 3491 ft. gescdatz'
ten, im lHlundbuche Sonncg^ 8ud Uib.«
Nr. 609, Ncif. Nr. 4')2. H,l,l..Ns. 5>̂ !8
voilvmmcnden Vtealiläl pcw. 60 sl. 2̂ > l>.
s^Mlul Anlja»^ blwililgtl und hiezu d<ci
FeilbictungS'Tagsuhungcn, und zwar die
erste auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die drille auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 die 12 Uh« in
dcr Amlolunzlci, mit dcm Anhange alige»
ordnet woldcn, duß die Piandiealllälcn bei
der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um odcr über den Schayun^wcrth bei
der drillen adcr auch unler oemsttben hint,
angeglbcn wcldcn.

Die Vicitalionsvcdingnisss, wornach
iüSbrsondcre jedcr ^llitunt vvl gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
dcr Vicitaliont» Commission zu crlegen Hal,
so wie das EchätznnaSplolololi und der
Olimdbuchtllzlrllct lönncn in dcr dicSge-
richllichcn Vicgislratur eingesthe» werden.

Laibach, am 19. November 1872.

(2989-3) Nr. 3173.

UebertralMst
dritter ercc. Fcllbictunq.

Von dem ^esclllftlcn l. l . Gezillege»
richte wird belaiml gegeden:

Es sci d e dntlc executive ^cilbiclung
^ dcr ^le^llät deS Mullim? Clc l l von
H'liö.e H^us Nr. 1 auf Hnlanuen der

, l. l. ^lnunzpsvcuiülur ö»»lt>ach pctxi. 12i) ft.
. 78 ' / , lr. a..f den
! 30 . J ä n n e r 1 8 7 3 .
!oorml,la«s von 10 bis 12 Uhr. mit dem
! Anhabe des Eoictcs vom 18. Mi l iz d. I . ,
H. 672. übertragen.

tt. l. Veziilsgerichl LaaS, am 23ten
November 1872.

(2941—2) Nr. 17.040.

l5recntive
Nealitateli-Verstcigel llltss.

Vom l. l. slübl..drlea. Bezillegellchte
Laibach wird belainl gi-macht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz»
psocullllur ^uibllch die erec F.ilr»!llung
dcr dem Ialob Ianizi i vl,n Orc'ßlupp
gehörigen, c,tlllt>lllch °»f ^5)70 ft. gelchah-
ten, im (ArlMdbuche 26 W>ibclislsln »ub
Urt». »Nr, 14? vortommcnden Nlulilät
pcw. 332 ft. 38 lr. 0. 8. e. bewilliget und
hlrzu drei FeilblctUl'^s Ta^sayungen, und
zwar die erste auf den

18. I ü n n c r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die drille auf den

22. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr <n
der Amlelllüzlei, mit dcm A»l>nae an-
geordnet wölben, daß die 1<fanl>le<il,lül
bei der ersten und zweiten steildiclling nur
um oder übcr den Schähunqelweilh, bei
der dritten a^er auch unler dcmsclbln hint»
angeaebcx werden wird.

Die ^icilalionstieoingnisse, wornach ins-
besondere jeder Militant vor gcm^ch'em
Anbote ein lOocrz. Padium zu h^il^cn
der tticillllionscommission zu cllsgen hat,
so wie das S<t>ützungeolotololj u„d dcr
Grunl'! llchScflllltt können m der dicsge-
richtlichen Ncglslralur eingesehen werden.

Laibach, am 22. Oktober 1872.



S?

Kundmachung
auf Bienenstöcke und Prämien für Bienenzucht.
Die lrainische l. k Landwirthschafts-Gesellschaft wird abermals eine Partie

von 200 Bienenstöcken Dz'r^on'schen Systems, modificicrt nach Porcnta und Sum-
per, für hierländige Bienenzucht zur Vcrthcilung bringen, nebstdem aber auch Prä-
mien von 15 bis 20 st, für fleißige Bienenzüchter aus dcm Lehrer« und Bauern«
stände ertheilen

Die Bewerber hlefür haben ihre an den gefertigten CentralauSschuß zu styli
sierenden Gcsuche längstens bis N»««V l> e d r u » » ' 1 8 7 3 m überrei' cn und mit
folgend n Beweismitteln zu documenticren, und zwar:

») die Volksschul lehrer durch Cemficatc des OrtSschlllralb.es, daß sie Vie-
nen^üchter sind, die Bienenzucht in Stöcken Dzirzon'schen Systemes beneiden
und in di fem landwirthschaftlichen Zweige die Schuljugend mit gutem Er
folge unterrichten;

b) die Bienenzüchter des bäuerlichen T tandes durch Bestätigungen von
Seite des GemcindcoolstandcS und der landwirthschafllichen Filialvoistände,
daß sie Bienenzüchter sind, die Zucht mit Fleiß und Kenntnis betreiben und
bereits Bienenstöcke Dzizon'schs», Systcmcs eingeführt haben, endlich daß es
Wünschen5we,th ist, daß in jener Gegend die Bienenzucht gc''cb?n wird.
Die größere Anzahl Bienenstöcke, mit w.lchen die Zucht betr.rben wird, >jiot

den Vorzug. >«aqs. ̂  ,.,
L^nbach, am 27, Dumber 1872. ^ "

Vom Ccnllülau5schujsc dcr K.kfanzwirlhschllsts-Vcstllschast in Krain.
(2948—1) Nr. 16.777.

Erccutive
Rcalitätcn-Vcrstcistcrullq.

Vom t. l. stadt.-dcle.,. Bczirlsae'lcht^
Laibclch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr t. l. Finanz
procuralur Laibacb die efec. Fsilbictung
der dem ^ohmn ä^'ar von W'öst ge-
hvri^en, gclichll'ch auf 5^9 fl. gcsä^ätztln.
im Grundbuche Sonne^g 8ud Urb.Ns.25)9
voltommcnden Rcililät r^cto. 3:')ft. 34tr,
s. A. bewllllget und hiezu drei Feilbie-
tungs »Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 2. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 6 . M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags v̂ 'N 10 bis 12 Uhr m
der Amlelanzlci, mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Piano, ealoäl be>
der elslcn und zweitt,, Feiluictulig nur um
oder übcr dcn S^äyungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintüü«
geaeden wcrdc», wird.

Die Llcitationsvedingnisse, wornach ine»
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationscommiision zu erlegen hat,
so wie das Schüylma,sprototol1 und der
Gnmpblicherflracl louneu n» der die«'
gcilchtlichcn RegUlralu» eingesehen weldcu

Lmbach. am 22. Oltober 1872.

W92—1) Nr. 10.496.
Erccutive

Nclllltätcu-Vcrstcil^lilllq.
Vom t. t. slä0t.'0»leg. Bcziil^q^lchle

Nudolfswerth wird betannt gcn.cchs: <
Es sei über A»,suchen des (5ail Laz>i>,

durch D l . Steol hier. d»e cxcc. Belstlige»
lung dl l dem'^ialhlas Sujlimc von Tjche
lschensorf grhüiigcn. ,jcrlchll>ch alis 2d(X)ft
g/jchätzien. im Giuudliuche Lllegg 8ub
V i ^ f ' N i . 39 uehöligen Realität und de?
w d^msclden Grundb. 8ub Rctf -Nr. 481
V0llummcl,dcn, gerichtlich auf 400 fl. be-
Wcilhttcn Weingallcus pcto. 223 ft. 30 l i ,
0. 8. c. bewilliget und hieM drei Feil»
blllul'gs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 4. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dtitte auf den

24. M ä r z 18 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amtelanzlei, mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, dl,ß die Pfandrealilät be,
der ersten und zwei'en Frilbictung lim
um odcl übcr dcn SchahungSwenh, bei del
dlltlen aber auch lmlef oemselbln hintan«
gegebn, wcrdcn wild.

D»e LlcitalionSbldingnisse, wornact
insbcsondele jcder L>c«tant ooi gcmachleni
Anbote ein lOpeic Vadium zu Handel,
der LicilationScommission zu erlcgcn hat,
sowie das Schätzungepiotololl und dc»
Grundbuchscxiracl tülmen in der dicSge-
richlllchen Registratur eingcseheli werden.

yiudolfswerth, am 9. Novemb. 1872

(2993-1) Nr. 3575.

(5rccutive
Rcalitätctt-Vclsteisscrullli.

Vuin l. l. städl.-dclcg. Bczillsgcrichtt
RudolfSwelth wird betam»! gemacht:

Es sî i übe5Ai»sllchen der l. l. ^ixanz«
procuratur ^aidach dir exec. Vtlsteigtruug
ocr dcm Johann beziehungsweise Iuhanu
Horoat vonKunz ^chöri^en, gciichlllch .»lî
670 ss. geichätzcn die im Oiun^buchc dcs
Gutcs Rup.lloh^f 8ub Urb.-Nr. I 3 l vur>
kommenden Real.llÜt pcto. 122 f l . l i tr.
c 3. o. bewilliget und hiczu drei Fcilbie-
luügS-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf ven

24. J ä n n e r , ,
die zweite auf dcn

24. F e b r u a r
und die onttt auj den

2 4. M ä l z 1 8 7 3 ,
jedesmal uormillagö vou 10 bis l2Uhl >n
dcr slmletanzlci, mit ocm Aühali^e u»gl-
ordliet worden, daß die Pfalldlealiliu bei
der ersten und zwe.tcn Fnlbi lung nur um
oocr über den Schühuugewcrlh, lie« del
dlltlen abcr auch uuler deuiselbcu hintun«
gcgelicn weiden wild.

Die ^lcllalion«»<Bedi»gmsse, wornach
lns^ezonone jcdel ^icltant vor gnnuchtem
Alibulc ein 10"/^ Baoium zu handeu der
^«citatiolie.Cummlssiol! zu elle^en Hut, ŝ>
ll,ic das ^Hllhun^splotutoli und oê
(^lUlidbuchöeftlacl tonnn» m der olcs^e
richllich^u NcgiUratur cin^ejehen w.ldcn.

Nudolfewcllh am 4. Dezember 1872.

( 2 6 - 1 ) Nr. 17.049.

Efcnltivc
Rcalitätcn-Ujcrstcistcnlnq.

Bum t. l. staol.«0cllg. iv^lrt'^crlchtc
^aldach wird bclauut gemacht:

Es sei über Ausuchen dtl l. l. Finaliz-
procur^lur ^aiouch d>e ĉ cc. Fciloictullg
dcr dcm Anton Maruccl vl?u (Är^d öc gt»
hörigen, gerichtlich ^<if 966 fl. ^schatzttn,
im ^>lund!uche Äuerepcr^ 'I'0iu. 1, Fol. 20,
Uld..Ar. 3>i6^,. i)lcclf-Nr. li>7 ooitlim«
luc.'deu Nealllül 9010. 14i) f l . 48 lr. e. 3. c.
bl.wlU.gcl und hlczu diei F^ilbietun^S'Tag-
satzuugcn, m.d zwar die erste auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die drille auf den

2 9 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der ?>mlslanzlei, mit dem Anhange lllige»
ordnet wol dcn, daß die Pfalidrealüat bei
oer ersten und zweiten Flilvielung nur um
oder üucr den Schätzungswenh, bti der
orltten aber auch unlcr demsclbtn hi„langt-
gcben werden wird.

Die VicitationS Gedingnisse, wornach
»nsbtsondere jeder Licitant vor gemachtem
Mlbole ein lOperc Pao!>lin zu Handen
der Vicitatione Commissioil zu eilegen hat,
so wie dus Echätzlli'gS-Prololvll und der
Grundbuchs-Eflract tonnen in der oies-
gerichllichcn Registratur eingcsehm werden.

Laibach, am 12. Ollober 1872.

(3008—1) Nr. 8708.

' RcasfumielUlig
! crecntivcr Feilbictunl;.

Pon dem t. l. Bcz,rlsg>,richle Feistriz
wird belannl gemacht:

' Es sei über Ansuchen des Josef Go-
rup und Franz ttallster, <ölbi.n deS Io«

, hanu Kallster, durch Dr. Deu die mil
dem Bescheide vom 1. April 1871, Z,chl

,2373, auf den 19. Ma i , 20. Iuu i ul,l»
l 18. Jul i 1871 l^ngel'rdnel gewesine,
'jedoch Mcr tc ef.c. Fellbietung der Nea-
>. lltät Ulv-Nr. 577 und 584 aä Herr«
schaft AdelSbcrg des Mlchacl Bcrh vc,u

l Fe'striz im RcassumierungSwe^e und u>it
lBeibehaltung des Oiles der Stunde und
>mit oem vorigen Beisätze auf den

2 4. J ä n n e r ,
25. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 3 .

l'Ngeoidnet wo d<°ll.
K. t. B^i.t^gerlcht Feistrlz am 5len

November 1872.

- ( 2 5 - 1 ) Nr. 20.38S.

< Nclicitatiou.
! Von dem l. l. städt -delea. Gezirts«
Gerichte wird hiermil bekannt gemacht:
! Es werde über Ansuche" des Josef
^Obliit z»r Einbringung dcr laut Meist-»
lbolSbescheide vom 14. Oktober 1872,
!Nr. 16.732, dem Ios,f Oblat als (5cs<
l sionär der l^ertralld Cerne zugewiesenen
! storderuna per 343 fl. wegcn nicht elfull»
'ter LlcilatioliSliedinqn'sse die Rclicitation
!dcs auf dei Ncalitäl des Jos f Kumöe
!Urb.<Nr. 259, Nctf.-Nr. 210 2a Sonn<

cag für Maoa Klimöe laut Eheverlra-
gcS vom 2. Ollobcr 1843 haftenden Hei-
rolSgulcs per 367 f l . 50 tr. auf G ^ h r
und Kosten des säumigen El steh rs Franz
ttumö' uotcr den flühern Bcdingmsscn
bcw,lliget und zu deren Vornahme die
einzige Tagsahung auf dcn

18. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

l vormittags 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Beisaye augeordnet, daß das Heiratsgut
auch unter dem Hielmwcrthe hinlangc^cbctl
werren wird.

j Hievon werden Kauflustige mit dcm
Veijutze verständiget, daß die Bedingn'ssc
und der GrundbuchScftract hicrgerichlS
ringescheu werden lcinoe.

iia,bach, am l3. December 1872.

(3009^1) Nr. 9^68?

lizecntive Fcilbittunq.
Bon dem l. l. Bez'ltSglrlchtc Fcistt'z

wird hicmll belaont gemacht:
E« sei Über das Ansuchen dcS Herrn

Tons-c von Feistriz gegen Iohan» Tom«
ö'l von Watsch Nr. 9 wegen schuldigen
100 fl. <: 3. 0. in die er/cutioe «Mut«
liche 'l<elsteiqcrung der dem letzicren gehö-
rige», im (ÄlUi'dduche deS GutcS Stein«
»'elg 3ud Urb.«N'. 13 vortouuncndel! N»a«
lität »m gerichtlich erhodcncn Schätzungs«

lwcrlhc vo>> 1360 fl, gcwilliuet und zur
Vornahme derselben die Fcllbletungs-Taü-
sahungcn auf den

2 4. J ä n n e r .
2 5. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 3 ,

j?desmal vormittag« um 8 Uhr hiergerichts,
mit dem Alch^nge l'esNl»mt wordcn, doß
die feilzuli,ctel,de Realltät n>»r bei dcr
letzte« Fcllbictling auch unter dem SchÜ-
tzun^Swcrlhe ^n deu Meistbietenden hint-
angcgeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchscftract und die ^cilalionSbedingnisse
lünnc»' bei diesem Gerichte in den gcwohn-
llchcn Amtsstmiden elngcjehcn melden.

it . t. Bclntsgerichl Fclstriz, am 6len
November 1872.

(2947- 3) ')ir. 16.844.

(5xmitive
Ncalitätcu-Vcrstcil^llmg.

Vom l. l slädt-delea. Vezirfsgerichte
Laibach wird belal'nt gemacht:

Es sei üblr Ai'such,^ der l . l. Finanz«
procuratur L îuach d«c execulioe Fcilbie.
tung der den Maria ui>d Anton D i j
niî n von Dule gehörigen, gerichllich aus
1350 fl. 40 lr. geschützten, im Grdb. dcS
GuleS Tulsteiu l o w . I, Fol. 25, Urb.»

Nr. l16, Rc t f . .Nr . 53 oollommcnden
Reul.tül pow. 112 ft. 86 ' / , lr. s. N.
uewilliget und hiezu drei Feilbietl.ngS«
Tagsahuugrn, und ^oar die erste unj dc«

2 2. J ü n n e r , >

die zweite auf den «
22 . F e b r u a r H

und die dritte auf den l
26. M ä r z 1 8 7 3 .

jeoc.'mal uormiltag? non 9 b>S 12 Uhl ,l>
der AullSlanzlei, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß dic Psaudrculiläl bei der
ersten und zwcilVn Fcilbietung nur um oder
über den Ichätzungswerth, bei der dritte»
aber auch unter demselben hintangegeben
Werden wird.

Die LicitationsbebinInisse, wornach
insbcsl-ndere jcdcr Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations«Commission zu erlegen hat,
so wie da? SchätzuligSvrototoll und der
GrundbuchSeftract lönnen in der dieSge«
nchtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, 12. Oktober 1872.

( 2 9 4 3 — ^ Nr. 17.044.

Erecutive
Nelllitätelt-Vcrstcistcnlttg.

Vom l. t. släbt.-deleg. BeznlSgericht«
Laibach wird bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen dcr l. l . Finanz«
procu'atur Luibach die executive Feilbie<
tuu ĵ der dem Johann Podlipcc von Brunn<
dmf gehöi igeu, aerichllich auf 130ft. 20kc.
geschätzte!', im tHlundtniche der Herischaft
Sunnrgg Fol. 36, Urb.-Nr. 35, Reclf.«
Nr. 32 und 5)3 vorkommenden Nealilüt
poto. ! 2 f l . 2 4 fr, 0. ». 0. bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs.Tagsutzungen, und
zwar die ?rstc auf den

1 8. I ä n n e r,
die zweite auf den ^

19. F e b r u a r '
und die dritte auf den

22. M ä r z l 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in oer Amlstalizlri, mit dcm Anhange
augeordnet wordcu, day dic Vfandreulität
nei der <<steu und zweiten Feilbiclung nur
UN! odt! üt)el dtll SchähllüMliellh, l»ei
dc< orilteu abcr auch uuler ccmsclbcn hiul-
augec,ebcn wcrdm wlrb.

Dir ^icitatiunsbedingnisse, wornach ins-
besotidere jeder ^«c'taut vor gemachtem sln<
liote ein lOpcrc. Padium zu Handen dc»

j ^icitationScommlsslon zu crlc^en hat, so
, wie das SchühlilUlSpl otuloll und der Grund'
dnchscrt'act rünulll iu oer blcSgerlchtlichen
Ncgisllatur cingcs»hc»l werden.

Laibach. om 12 Ollober 1872.

(2942 3) Nr. 17.045».

Executive
Ncalitätcn-Vclstelgcrunss.

Bom l. l. slädt..delcg. Blzirlsgerichle
Lalbach wird belaont gemacht:

Es sei ül>er Ansuche» i»cr t. l. Finanz-
procuratur L îbtich die ereculive Feilbie-
tling der dem LlltaS K^jel von Unter«
Sämling gehörigen, gerichtlich auf 225 ft.
a»schähttn, iu> Grundbuche Vlichelstclten
Post Nr. 18. Urb. Nr. 722 vorlommen-
den Realität Mc> 102 fl. 39 tr. e. ». 0.
bcwlll'gt und hiezu drel Fcilbletungs«Tag»
slihllügcn, und zwar die erste
auf den

18. I i i n n e r , 1
die zweite auf den

19. F e b r u a r l
und die dritte auf den ^

2 2. M ä r z 1 8 7 3 , ^

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslanzle«, mit dem Anhange an-
geordnet woiden, dah die Pfandrealitüt bet
?er ersten und zweiten Fe'lbielung nur um
oder über den Sci'äyungsweilh, bei der
drillen aber auch unter demfclben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltalionsbedinqnisse, wornach
int«bcsondere jeder Vicitant vor gemachtem
Ai'lK'te ein lOperc. Padium zu hnnden
drr Llcitalionscommission zu e,legen hat,
sowie daS SchälHUligSprolololl und der
Grundbuchseilract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Oktober 1872.
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I Epileptiaelie H rümpfe (Fallsucht)

I heilt brieflich <ler Spc-is'Tit «ür Epilepsie» D r . O . I 4 l l l l « e l » , Berlin, Loiiiwsn- j
strBHio 45. Augenblicklich Über taunend Patienten in Behandlung («955—7) J

Nähmaschinen
d l̂ bewllhrtesten Systeme, principiell nur bo-
fter Qual,l»t, varan die unUb'lüliffml'« we!»be>
rUhmten echten amerilanisHe!'

ossecltlt ich zu neuerdings ermäßigten Preisen,
und da ich seit J a h r e n bekanntlich da« grUßte
Lager von Nähmaschine,» nm Platze hnl«e. snmi»
jedermann die ihm ;̂ sse„ds Mafchiu^ fin^l,
verläßt niemand unbemedig« die Niederl^!. Hon
den ech!en Howe-Maschme» allein verlauste ich
sowohl a» Familien al« Gswerbett^lents seit
circa 4 Jahren lllier 500 3lN<l; d k» ist wohl
der befte Vewel« fllr di, außerordentliche ?ei'
stuugsfähigleit und Dauerhafliglei» dieser Ma-
schinen

Die grüße «eliebtheit derselben veranlaßt htlu-
ftgc Nachahmungen, jedoch sind solch? zum großen
Theil? höchst mangelhaft und die Maschinen von
leiner daulrndtn i!cistung«s»b>ttleit. Die Howe
Mashine llompiny w a r n t daher dringend vor
solchen gefälschten, auch ben Namen „Howe" fill,-
lendeu Maschinen, und zur grvheren Sicherheit
lllr ben Käultv gibt die Company jcdrr von ihr
«zeugten Maschine ein Ull.pllMgszeua.nis bei.
dann tragen die echten Maschinen auch da« Vildnis
!»!>« Erfinders im Medaillon. Jede HaweMa-
ichiut. die nicht da« Ursprungszeugnis, unter-
schrieben vom PriisibtlNtli killen v. 8tockv«I1
hat, ist fasch. Für gutc Construction jeder bei
mir gelausten Maschine leiste ich jahrelang Ga-
rantie und lasse den Unterricht durch cine gclibte
Lehrerin gratis ertheilen.

z M - Auch halte stets Rafter von H p n
lenga, „en, <2eide, v e l . Nade ln :c tc .

D M - Aufträge von auswärts werben be
ftene ausgssührt, Piobentihte und Preiscou«
rant« franco zugesand», ^2864'! l)

Hochachtungsvoll

Vine. Wosclmaffg.

AHcriieuegtc jeroBaartlfcc
von hoher ReRienu^ geiiehrniglp, ^nrnntierto und
lurch brei»%l<» Notare vollzogn«

Geld - Verlosung
in 6 ^l»ll>«i!unH<m.

zeio^en ^isl i >m<! in !̂<'I><>s sl'!««'»«!«' l^e^inn«
in venizon Uon«t«n /ue Iil!l»>,lie>»l>l»^ komm««
ml!»«n, «1«:

«v«nw«ü K̂ H^D.^V^D^D '>".,..

1 z «0.00U 35 ü 2«m<»
1 ^ 4«l.<»«0 3 « I3«N
1 I 25.000 20« . N»«N
1 « 20.000 7 „ .100
1 » ,5,000 353 ̂  400
1 » 12.000 23 ^ ;l00
2 , 10.000 498 . 200
3 , «.000 800 _ »00
2 « «.000 25 „ »0
4 „ 3.000 5X) „ 70

l2 , ^.000 25 ^ «0
1 „ 3.000 2265)0 ^ 4? Il.Is.'i.« "

l y2Nl03 0!-,yinal-l.U8 lttwtot 6 l l .
l N2lb03 „ „ I „
l vlo^o» ., „ l'/. "

>en ^ i i - unle l (l<>!> w<»l!>»«'!inn,>ll'l! l»evi»^,

WollwinululanmcltsVlld?
M Veblüdll Lilienstld!
lum «enei^len Oü..l<zves,u.,l! un«e>- Le,<ckM !>c>-
«l«N», <j^„n >ml«I- «l,!^«I- Dovi»« MUI-«î l! U'»»
»cnon l>li„<i« <ii« ^sü„ l«» «»„,>ll!-«Nel- /utkoil.

''«««'« lim«l>,!llu»« l!o» ll«l5»«e5 Nüli-u» «'is
" N l l i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,.,.ls.!s..l.>«le.> ««u.'m!.'..
n,.!."'.> ^ " ' " ' ^ ' " "nt!.^!..,. C..'«vi,.nli,l« »os.irl

«neeu«!» N»I>t>!!.

D l » « » « « ̂ <>»«^ll« ^«^«l«^^ >»«,,»»

^ » ü Vl>nci^ »!«'I« V« I'll'!'!!<)»>>< vol l «s.

tobr. Lilienteld,

^ ^ ^ " « « t l f e l l i i e l . « / < u , k ! , n < t ub<.s
"mnnli«:»,« 8l„l»Iu«<'. ,2976—3)

I M Km
aus Vraz

zeigt seinen p, t. Patienten wie dem p. t. Pu»
blicum an, daß er hier ein, lnrze Zeil die ^ra-
ri« Ubt. (4» 2)

Wohnt „ N o t « i 2i«»siu»t". >. Stock. Thin ,
Nr. 20 und ortiilml! vo» i> ln> »" nnd »?̂> ^
l b'S 4 Uhr. !

Au Tonntanen oon ^ oi« l« Uhr. ,

Amerilanisches !

ileberthranöl
in l^lousunlllanll

für Rechnung der Apotheke Seravallo,
in T r i e f t zubereitel. ,

Hehr wichtig gi>̂  n Vruft- u»o r«»-
g«>, ssraulhtil« :, Änschmeslnng bs! Drusen,
slrofeln und !tl?<,chit!?, Rl,sumati?mus und
Gicht, chronische Hautausschlllge, Oeschwlllste
der Oelcnle, itrantytutn dei Geschlecht«

^ Organe »c>, ebenso un» gesnulenr K> !ste bei
sztindeln und Neconvale«centen wied^, her.
Vzusiellen
^ Hauptniedtllage und Oeneralagenne f<lr
>,ssram in ><»>»»««»>» l „ I TV. I»«»^,»,
»«pothelr,, <24ll>,i l./)

Mnladung
^ znr Vetlisllifi'Mli an den w»w inn ^ i r l>-
llNsse» dcr ^o^jln vom T t a a t e »a«n >
burss aenebulistten und staraxtierten

Grl^vcrlasnng.
Del grifi, Gewinn brtrilgl im glll l l '

llchsten ssall

100.000 Ililr.
Di' Ollnplpreiie bltlaaen: ^

Mark 150.000, 100.000,
75.000, 50.000, 40.000,
30.000, 25.000, 2 ü 20.000,
3 k 15.000, 5 ü 12.00l>, 1 5
11.000, 11 5 10.000, l i ü
8000, 10 il 6000, 32 k 5000,
!4 il 4000, 63 î  3000, 122 k
2000, 5 ̂  1500, 2 il 1200,
255 î  1000, 305 k 500, 5 k
300, 402 li 200, 16400 k
110 lc. lc.

Es lummen ij2 l^00 '^,n'!>i„> ploo'
mäftig innslhilb einiftrr Monate iu noch
6 Gen'inuzicl,linq.cn zur Entschridung,

Gegen Einsmdung be? Vetiages ver-
sende ich „Qr i ss i xa l Vose" a!« Erneue:
rung ii!l die ü,nisite ^rrlosung, wslchr amt»
lich planmnßiss fest steftellt, scbon
dcn 15. und 16 Januar 1873
stattfindet, ;» solnend,!, i<-stm Preisen: !

! <ei„ aan»s« V r i a i l ' a l ' V o S ss 6»!
i^ in halbc«. V r i y i n a l vo« f l . 3
^ i n viertel v r i a i n a l Vo« fl 1.30

unter Züsicherung promplsster Bedienung.
^eber Teilnehmer belommt von mil die

m i l drm a» »lictie» Htcmpel versrlIe»
»e» Vr i s t l l . a l ^ose sslbst in Händen und
stavantiert der 2 t a a t Hamburg die
Gewinne

Der amtliche Original-Plan wird jeder
V^stcllnng glal,s beigesilg» und den Iuler«
sssenls', die Wswinngclder nebst amtlicher
'̂iste prompt l̂igfsandt.

Durch dns Vertrauen, welch,« sich diese
i l̂ ose so rasch ermorven haben, erwarte ich,
bedeutende Nusnöge; solche werden bis zu ds» i
lleinsten Bestrllmlgsn selbst nach den «-ntiernle-
slen Gegenden prompt »»d »erschwiegen aus:
gtfuhrl.

I n surzin Zwischsnräümen fielen acht
mal die rrsten H>al>ptste»oinnr in
mein vo»n (i»lnck bsstiinslinle« t^e
schäft.

I Man beliebe fick baldinst und
direct zu wenden an (2978—5)

Adolith llnn*.
»taatbesslllenhalldlung in t)amburg.
U M ^ Z F u r das mir bibber in so

reichem Maße bewiesene Vcr-
trauen faste ich meinen Inter»

^ esscnten den besten Dank^ ^

Unternehmung Deseppl A Sftardelll,
Msenbahn 3t. Peter-Fiume.

Es wtrb bekannt gemacht, daß M i t t w o c h den O. I ä n n e » d. I . ew:
öffentliche freiwillige ^icitation von

24 Zugpferden
In < aiitrJria bei F l u m e gegolten wirb. (43—2)

K. k. privilegierte «allgemeine

österr. Boden-Credit-Anstalt.
"~"~ Bei der RID 2. Jänuer 1873 stattgehabten iwSlsten Ziehung der 5°,#igen

SlaakvDoniänen-Psuudbriese wurden nachfolgende Nummern* gezogen:
Nr. 0501 bii 6600, JNr. 7701 bi« 7800, Nr. 62.501 biß 62.000, Nr. 67.301 bis 67.400,
Nr. 79.101 bis 79.200, Nr. UÜ.701 bis 119.800, Nr. 177.301 bis 177.400, Nr. 181.601 I
bis 181.700, Nr. 200.001 bii 200.100, Nr. 249.901 bis 250.000, Nr. 251.301 bis I
251.100, Nr. 272.901 bis 273.000, Nr. 312.801 bis 312.900, Nr. 306.001 bis 366.100, •
Nr. 375.201 bis 375.300, Nr. 387.001 bis 387.100, Nr. 422.401 bis 422.500, Nr 423.301
bi« 423.400.

Die Rückzahlung dieser gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. März 1873 au
bei den Kassen der Anstalt iu Wien und Paris.

Nach verzeichnete, bereits bei den früheren Verlosungen gezogene Pfandbriefe
der Anstalt sind bis beute niebt eingelöst worden, und zwar:
Nr. 8.840, 8.844-8.840, 13.801—13.900, 16.210-16.215, 16.234-16.235, 16.237-
16.243, 16.250, 16.285- 16.300,20.247—20.249,31.801—31.815,31.820-31.864,31.873
bis 31.H87, 31.892—31.894, 31.898—31.900, 36.478—36.481, 38.739-38.741, 43.001,
43.022—43.024, 43.059- -43.062, 43.082—43.085, 43.087, 43.089—43.094, 48.801— I
48.805, 48.811, 48.813—48.815, 48.821, 48.833—48.834, 48.836—48.837, 48.867- I
48.871, 48.873—48.879, 48.881, 64.847—64.848, 72.207— 72.2W, 72.223-72 225, I
72.231--72.280, 82.872-82.880, 82.882-82.884, 82.886, 82.888—82.900, 98.427— I
98.434, 98.464 - 98.468, 98.470—98.471, 9.S.474—98.475, 98.478, 98.487—98.496, I
103.014—103.023, 1O3.O80, 117.331, 121.601 — 121.602. 125.001 — 125.079, 125.083— I
125.090, 125092, 120.708, 126.713-126.714, 126.723—126.728, 126.742—12«; 747,
126.755, 126.763-126.764, 1*6.767—126.769, 126.775—126.776, 126.787—120.789,
131.969—131.974, 131.979, 131.986-131990, 132.000, 151.513-151.514, 1..1.523—
151.524, 151.526, 151.562—151.564, 155.801 — 155.811, 158.701—158.707, 15«.7IO-
15S.7J4, J58.773-l.')8.800, 165.127—165.2O0, 166.819, 166.824—166.8*5, JOO.KW
166.840, 166.850-166.853, 166.861—116.867, 170.367, 180.301, 18<).:;oi
180.3.9, 180.334—180.339, 180.34i—180.344, 180.3'*3—180.357, 180.360, IHO.wa,
192.813, 192.836—192.837, 192.Ö54, 19*.897—192.H99, 194.411 — 194.413, 194.416,
194.Ü2—194.423, 194.438, 194.440—194.4 »4, 194.483 194.187, 194.498—194.500,
195.301—19.302, 195.̂ 30, 195.338 195.Ö.M, 195.3.54--195.368, 19;">.377—195.379,
220.7*8—220.730, 2*0.748—220.751, 223.901—223.926, *23 9*9—2*3.952, WA 9 >K,
223.960-2*3.962, 223.964—2*3.977, 2*3.991-224-OOu, 228.756, 2.'8.77O, 22«.77.r), 1
228.796—228.797, 2^8.800, 231.206 234.208, 234.218—234.226, 234.*3l—234..i47, •
234.251, 234.253-234.258, 234.289 234.M), 242.158-242.159, 242.18 —242.2O(», I
249.O4O—249.O44, 249.046—249.048, 249.050-249.052, 249.0.4—249.0 8, 249.094—
249.100, 249.301—249.305, 249.326—249.3*8, 249.379—249.387, 249.389-24lJ.4<>0,
263.256, 263.7(il -263.711, 2 3.716 263.723, 266.501—266.540, 269.337, 2(;H.34(>—
269.341, 269.344 269.35', 273.601—273.616, 273.618—2.3.626, 273.645—273.606,
273.b74, 273.692, 273.714—273.7^7, 276.7«9—276.791, 278.8.2—27H.854, 282.514—
282.532, *89.«R)1—28ti.iH)2, 289.923—289.9.rf), 2M».955—289.969, 2M9.986-289.988,
28:-.995-29o.O«J0, 2i"3.801-293.805, 293.811—293.815, 293.817—2 '3.KJ0, 293.891 —
293.892, 2-3.900, 302.313, 302.3*8—302.329, 302.3 t3—3o*.337, 302.352-30*.35.r),
3 2.363, 302.366—3O2.307, ;-«j.'.378-302.39.', 302.901—303.000, 31 6.201—3u«i.2o<,
3 6.258, 306.260, 3O().262—I»O6 273, 3O6.2M9, 307.40^ -307.4«>4, 30>'.443, 307 1 js
30T.449, 3(^.460, 310.008—3l0.0r2, 310.024—310.0*9, 310.034—310.(137, 310") :
310.000, 310.806, 3HI.815, 310.823-3.0.8*4, 310.842, 3JO.844— »1O.8X), 318.7UJ
313.713, 3l^.7la—318.730, 3J8.761—Öl8.7o0, ölö.7«2-818.800, 3*1.62!, 3.'1 «>82
3*1.«.8»—321.WH), a2*.!)O*—3sJ>J.öuö, 32^607—322.51], 3-'2.5l5-3*2 r>40 H-'* 548—
3ste..'£O, 347AU6, M..4;V, 327.431, 327.441—327.45<>, 327 452-3^7 46")' '+> •"47»i_
••$-'7,177, «27.47», 330.408-3.»U.412, 330.475-330.484, 334.003-33»W 334 0 2 2 -
3J4.O32, 334.036, 334.040, 334.042-334.057, 334.073-334.0«2 331 (W4-334 ml
???•!!!!• ^ ? \ - \ ? ^ 3H8.O67-338.O7O, '356.402-35ti.403, 'MZ£ Ä ^ !
35b.4,J1.), 350.451-356.454, 3;>0.^65-350.480, 350.4-4-350.487, 3..3 2(J3-30.J 204
303.214, 303.^16-303.227, 363.231— 303.234, 303.237—303.244 »iH '70— '{.,3 ^7 '̂
303.005, 3t> J.025—303.028, 303.039—303.044, 303.050, 363.067--3d.; . .; ;\Hi —

1
303.099, 380.i>57, 380.5«2, 38O.590, 388.739— 388.740, 388 752—3- 7?1

388.779, 389.918 3899*9, 389.933 -389.Ü40, 389.949, 389.951-3^« 'jj.'i ys'J lJV,-
389.903, 389.905-38!».98I, 389.983, 391.817-391.819, 39l.8i8-39l 83!» 404 (X)3-
4O4.0IO, 404.015, 404.037 -404.«.38, 404.640-404.-042, 404.645-4o4.048, 404 050-
404.000, 404.073, 404.077, 404.085—404.700, 415.:.33—4.5.5*2, 4*1 054—421 07M I
421.08'.»—4*1.70', 422.011--422.0*5, 422.037, 422.039, 422.048-422.0.V), 422.0 2, H
4*2.054-422.055 42*.O».7, 4* .009, 422.071—422.072, 423.801— 423.840, 42.1 «49- I
423.864, 423.860-423.9cO, 427.901—427.922, 427.945—428.OOO, 4:H.-A)2, 4 .'8.023- l
428.0*4, 428.0*0 428.027, 42-.»35, 42H.642, 4*8.671—4*-.674, 428.683, 428.091- I
428.098, 430.216-430.217, 430.204, 430.20 — 4110.271, 434.401—434.410, 434 422— I
434.425, 434.431—431.435, 434.437—434.440, 434.444—434.440, 434.450-431453,
434.458-433.470, 434 47'J-434.483, 435.803-43.>.8O0, 443.W , 40*.628-402.«^y,
40J.002-402.0J3, 403.801-443.815, 463.8*7, 463 831— 463.H33, 463.H63-503.9O0,
405.010—465.044, 405.004-4«i5.7OO, 471.101— 571.18H, 47l.l95-47l.*(Kl, 472.513—
472.5*4, 474.531—474.554, 474.580—474.590, 474.598-474.599, 475.757-47f,.758,
479.O3W4'9.040, 479.000, 479.095- 479.100, 479.542-479.509, 479.572—479.589,

479.003—479.007, 479.053 479.055, 481.803—481.807, 486.008-480.o|2t 480.014-
480.0 .'7, 486.033-480.040, 480.25 <—480.205, 480.209—480.270, 486.294—4K0.3OO,
4H9.9O1-489.912, 489.921, 489.923—4H9.924, 48H.930—489.931, 489.M33-489.V34
4K9.937, 489.939— 4*9 902, 489.964 -490.000, 490.026, 490.037, 490.048-490.050.

Hei der ani 2. Jänner 1H73 stattgehabten vierten Ziehung der 5°,iigen <om-
munnl-Ohlitfaitioiicn der k. k. priv. allg. öwterr. Bodcn-CrcdilJtnslalt wurden
nacblolgeuebtückt- gezogen:

a fl 100 : Nr. 36
I n B. 1000: Nr. 10, 174, 249, 345, 429.
f Die Rückzahlung der gezogenen («raniunnl-Obll^atIonen erfolgt rom lleo
I April 1873 an bei der Kassr dor Anstalt in Wien.
I Nacbverzeichnete, bei der früheren Ziehung verloste Coiumunal'übligationeo
I sind bis heute nicht cuigolost worden :
I k fl. 100: Nr. 2, 55, 02, 170, 184. (47)
I a fl. 1000: Nr. 107, 185, 318, 462. |(2!)5>9—2) sir. 3»53.

Elinllllunst
an M a r i an na S p l ' l » .

Del Marianna Sporn, vcswitwel gt'
wcsenen <vlofic. später oerehlichlcn l luialt,
wird hiemil erinnert, doh dcr über da»
besuch der Nnna Sporn von Sapusch
um ^ormerlung t»et Vllschun», des auf
dtr Realilüt »ub Urb.'Nr. 578 «ul Herr-

schuft Stein für da« Hfiratsgut an« dem
Evlverlraqt vom 30. Jänner !K30 per
<i.'>0 fl. E. M- o. ». c. huflendtn ^f^nd-
llchles er«annene Vescheid ddto. do6.,
Z. 3853, dem de,sclden ob unoelannlen
«ufenlhaltes bestclltln Curators Herrn
«ndrea« Reßmann von Bigaun zu^esUlll
worden sei.

K. l. VezirlSaericht Nabmannsdors,
am 18. Ollober 1872.
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I Marburger Escomptebank
concessioniert mit Erlass des hohen k. k. Ministeriums des

Innern ddo. 28. Juni ,1872, Z. 10.139.

I föesellacliafts-Kapf tal:
fl.500.000 ö.W. in 2500 volleingezahlten Actien äfl.200 d.W. j

I wovon der Grazer Bankverein im Namen der Concessionäre hiermit '

Stück IOOO zur öffentlichen Subscription
I auflegt, indem die restlichen 1500 8tück von den Gründern auf feste Rechnung übernomuiHü wurden.

] Verwaltiiiigftraths |
} Präsident: Herr Dr. Matthäus Reiser. Bürgermeister der Stadt Marburg. c
I Vizepräsident: Herr Franz Perko, Gutsbesitzer. f
5 Veriraltunqsräthp: Herr Ludwig Vlbeiisberjr, Kaufmann. j
| ,, Anton Budl, Fabriksbesitzer, [
I ,, G. II. Ogriseg, Kaufmann, J
j „ Dr. JülianntSerner, Landtags-Abgeordneter, 1
} „ Carl Ritter Knutfl-Lenz von Folinsdorf, Verwaltungsrath des Grazer Bankvureiua, I
I ,, F. Kolletnig, Kaufmann. t
j Director: Herr Gustav Varena. {

teeHcnäfle der teesellschaft:
} a) Escompuerui ig unu i ieescompiierung von Wechseln. |
jj b) Er the i lung von Vorschüssen auf Waren , Rohproducte uud Wer thpapiere und commissionsweiser Verkauf dieser belehnteu Wer thobjec te . l
\ c) Ueberuahme vou Geldern in laufende Rechnung oder auf längere bes t immte Termine unter den vom Verwal tungsra the von Zeit zu Zeit \
' zu bes t immenden Bedingungen. Die Gesellschaft i s t auch berecht igt , für die in laufende Rechnung übernommenen Gelder verzina- z
i liehe, »us N a m e n oder auf Ueberbringer und auf keine geringeren Beträge als fünfzig Gulden öaterr. W ä h r u n g lautende Kassen - |
jj scheine m i t bes t immte r Verfallszeit oder zahlbar nach Künd igung , dann Einlagebücher , vou 1 fl. angefangen, auszugeben. Der Betrag L
I der im Umlaufe befindlichen Kassenscheine und Einlagebüeher ist monat l ich zu veröffentlichen uad darf zusammengenommen me I
| das Doppelte des jewei l ig eingezahlten Actienkapi tals übersteigen. l
) d) Giro-Geschäfte. {
ft e) Bank-, Commissions- und Geldwechsler-Geschäfte. \
X f) Betheiligung an der Errichtung und dem Betriebe industrieller, commercieller und sonstiger, das öffentliche Wohl fördernder UaUrneh- 1
j aiungen und Unterstützung derselben durch Uebernahme von Actien oder Prioritäten auf feste Rechnung, im Wege der Belehnung jj
| oder zum commissionsweiseu Verkaufe. £
) g) Betheiligung an öffentlichen und Privat-Anlehen durch gäniliche oder theilweise Uebernahme derselben für eigene Rechnung oder in l
I Commission und Negocierung solcher Aolehen. C
j h) Ausgabe von Lagerscheinen (Warrants) nach Massgabe der Bestimmungen der Ministerialverordnuug vom 19. Juni 1866, R. G. B. s
L Nr. 86, und Veranstaltung von Warenauctionen unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften. ||
l i) Die Ausgabe eigener verzinslicher auf Namen oder Ueberbringer lautender Obligationen. Dieselben dürfen nicht vor einem Jahre und i
| nicht nach zehn Jahren fällig sein, auch nicht auf Betrage unter Einhundert Gulden lauten. Ihr Gesammtbetrag darf die Hülste J
I des eingezahlten Actienkapitals nicht übersteigen. E
l Die Bank, seit 1. September 1872 in Thätigkeit, erfreut sich eines lebhaften Zuspruches in aHau Geschäftszweigen. So hat sie (
I ihre bedeutenden Geldeinlagen, welche ihr in der Höhe von fl. 250.000 zuflössen, dem durch sie gebildeUn Creditverein (gegenwärtig 56 f
J Theil neb. nier), welcher einen gewährten Credit von fl. 240.000 genierst, zugewendet, und beträgt der Escompto bereits über V, Million. (
[ Das Gesammt-Revirement beträgt 6 Millionen; kurz die Geschäfte der Bank haben bereits eine solche Ausdehnung genommen, 1
| dass die bisherigen Erträgnisse eine namhaf te Dividende pro 1872 in sichere Aussicht stellen. {

Subscriptions-Bedingungen: j
i 1. Die Subscription tindet am 7. u n d § . Ja i i nc» r a. c. statt und wird am letztgenannten Tage geschlossen. Das Resultat I
I der Zeichnung wird durch öffentliche lHätter bekanntgegeben, uud werden bei etwaiger Ueberzeichnung die subskribierten Beträge einer mög- j
J liehst gleichmässigen Reduction unterzogen. j
I 2. Der Emissionspreis der auf fl. 2 0 ' ö". W. lautenden volleingezalilten Actien ist mit j

11. **5 ö. W.
1 festgesetzt. Bei der Subscription ist eine Caution von fl. 25 pr. Actie in Barem, Hypothekarscheinen, Kassescheiaen öffentlicher Geldinstitute f
I oder in Effecten zu 90 Percent des Courswerthes, vom vorhergehenden Tage gerechnet, zu erlegen. |
| 3. Die Sukcribeuten haben die auf ihre Zeichnung entfallenden Stücke vom 15. bis 31. Jänner a. c. gegen Bezahlung des Emis-
I sjonspreises zuzüglich der laufeaden Stückzinsen vom 1. September 1872 zu übernehmen, widrigenfalls die hinterlegte Caution als verfallen
[ zu betrachten ist.
I ' 4. IJarcautioae.n werde^ bis zum Tage der Actienübernahme mit 5 Percent pro anno verzinst.

Subscriptions - Stellen:
I In Ayraiftl bei der Agramer Sparkasse. | In l j a l l m C ' l l bei Herrn •!• C \ J H n y e i S
j » Graz beim Grazer Hiiiikverein. n Harburff bei der Marburger Esoomptebank.
j n Gross-Kanizsa bei der Qross-Kanizsaer Handels- ; n Triest bei der Filiale der Union-Bank und bei der
j und Gewerbebank. \ Triester Allgemeinen ßank.
j , KUgenlurt bei Herrn Anton von Ehrleid. ^ Warasdin bei der Agentie der Kroatischen Es-
| comptebank.
I Graz, am 2. Jänner 1872.

\ Ixn Auftrage der Concessionäre:
ller Cifrazer llankvcrein.

T»r«ck uud lvnla« »,n Ign«» v. Kleinmny« ä Febul Vamberg w L»ibach.


